
Zum Problem der Artenpaare 

Unsere S p i t z m ä u s e bieten e in gutes Beispie l f ü r eine Erscheinung, 
die w i r ganz a l lgemein bei sympatrischen K l e i n s ä u g e r a r t e n , d. h. bei 
denen, die zusammen i m gleichen Gebiet leben, kennen: es gibt mor­
phologisch sehr ä h n l i c h e , aber durch die Grösse unterschiedene Ar t en 
(Paare). W i r kennen i m gleichen Gebiet u n d Lebensraum das Grosse 
und das K le ine Wiese l , die Grosse u n d die K l e i n e Waldmaus , die 
Grosse und die K le ine Hufeisennase, und bei den S p i t z m ä u s e n s ind es 
sogar drei Paare i n drei Gat tungen: Waldsp i tzmaus — Zwergspi tzmaus, 
Wasserspitzmaus — Sumpfspi tzmaus und Feldspitzmaus — Garten­
spitzmaus. Es so l l h ier nicht untersucht werden, we lchen U m s t ä n d e n 
und K r ä f t e n diese Formen ihre Enstehung verdanken; ve rmut l i ch 
spielte die Körpe rg rös se bei der Herausb i ldung dieser K l e i n s ä u g e r 
keine entscheidende auslesende Rol le , sondern die Ar t en entstanden, 
nach unserer Vors te l lung, getrennt i n verschiedenen R ä u m e n mi t v i e l ­
leicht etwas abweichenden U m w e l t v e r h ä l t n i s s e n , denen s ich die Tiere 
anpassten. Die Körpe rg rös se mag dabei aber nur v o n geringer Bedeu­
tung gewesen sein. Erst mi t der Ausbre i tung i n andere Gebiete und mi t 
dem Zusamment re f fen m i t anderen Ar t en gleicher oder ä h n l i c h e r 
öko log i s che r A n s p r ü c h e wurde sie unter U m s t ä n d n bedeutsam, vor 
a l l em n a t ü r l i c h dadurch, dass die g rösse re und s t ä r k e r e Ar t be im N a h ­
rungserwerb und bei der Besetzung g ü n s t i g e r Verstecke der s c h w ä c h e ­
ren g e g e n ü b e r i m V o r t e i l war . (Man kann hier e i n m a l davon absehen, 
dass die kleinere A r t kleinste Verstecke besser ausnutzen kann) . Im 
extremen F a l l , d. h . w e n n N a h r u n g u n d W o h n r a u m knapp ist, w i r d 
es also zu einer Z u r ü c k d r ä n g u n g bis zur V e r d r ä n g u n g der s c h w ä c h e r e n 
Ar t kommen . — 

Untersuchen w i r e inma l d a r a u f h i n unsere Spitzmausarten i m mitt­
leren Westeuropa. Der oben angenommene extreme F a l l der K o n k u r ­
renz u m R a u m u n d N a h r u n g liegt anscheinend nur bei dem — i n 
Liechtenstein nicht vorhandenen — Artenpaar Hausspi tzmaus-Gar ten­
spitzmaus vor. Beide s ind w ä r m e l i e b e n d e Formen und infolgedessen 
Kul tu r fo lger (menschliche Siedlungen). Dass sie i n ih ren Lebenss tä t ­
ten b e i m Zusamment re f fen als scharfe Konkur ren ten auftreten k ö n n e n , 
liegt vor a l len Dingen daran, dass diese P l ä t ze relativ k l e i n sind und 
nicht so zah l re ich sind, wie die grossen R ä u m e , die die freie Na tu r 
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